
Wissen und Erfahrung sammeln und ordnen bedeutet 
„Wertschätzung der Beteiligten“ und ist damit ein 
zentraler Erfolgsfaktor der Führung:

• Das Abfragen und Ordnen von Wissen ist eine äusserst starke 
Motivationsquelle und macht jede Organisation effizienter.

• Das Knowhow der Organisation wird genutzt; Kunden wie auch 
deren Kunden profitieren von der Qualität und Geschwindigkeit!

• Internes Wissens steht weitgehend kostenlos zur Verfügung.

• Fachwissen und Management Knowhow kann erfolgreicher  
„vermarktet“ werden.



Willkommen bei ...

““iamSokrates iamSokrates .. CollectiveCollective IntelligenceIntelligence““

Struktur von iamSokrates: 
iam PartnersGroup

• Anwendende Unternehmen 
und Organisationen

• Implementierer
• Beratungsunternehmen
• Komplementäre

Institut für angewandte
Morphologie, GmbH

• Methodenentwicklung und –
forschung

• Bibliothek angewandter Methoden
• Aus- und Weiterbildung
• IT Lösungen

SoRC, Sokrates online
Research Community

• Vereinigung von Methoden-
Spezialisten und erfahrenen 
Morphologen (AMG)

• Online Problem Solving
• Best Practise

„Wenn Siemens wüsste, was Siemens weiss!“ Zitat W.v.Siemens, ca. 1950

Zu uns selbst:
iamSokrates ist eine Gruppe von Organisationen, die sich auf die Bearbeitung von 
„harten und weichen“ Informationen spezialisiert hat, die über Erfolg und 
Misserfolg entscheiden. 

iamSokrates bietet dafür Methoden, Dienstleistungen und Instrumente, die 
Informationen sammeln und ordnen und damit Systeme intelligenter machen.

iamSokrates setzt dabei auf Technologien, die zu gemeinsamen verantwortbaren 
Denken und Handeln motivieren. 



Überwinden von Limiten

Problem der logischen Kapazität des menschlichen Gehirns
1. Das Gehirn kann zwischen 3 und 7* Informationen ohne Hilfe logisch verarbeiten. 
2. Unter Stress sinkt diese Fähigkeit auf null; es bleibt nur die Erinnerung.
3. .Geschäftsentscheidungen brauchen i.d.R. mehr als 30 Informationen.
4. .Visuell kann der Mensch eine enorme Datenmenge verarbeiten.
5. Zusätzlich stärkt Visualisierung die Intuition und die Selbstorganisation.

Wer eine Auslegeordnung vor Augen hat, nutzt die vorhandenen Fähigkeiten besser.
* Garry Kasparov, Schachweltmeister

Braun‘sche Scorecard

Problem der Verständigung und Motivation
• Jeder Mensch hat aufgrund seiner Lebenserfahrung eine eigene Vorstellung (=geistige Karte).
• Daher ist eine eindeutige Kommunikation komplexer Fragen ohne Visualisierung kaum möglich. 
• Kommunikation ist - ohne ausreichende Visualisierung - die Fehlerquelle Nr. 1 in der Verständigung.
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zuviel Info
Überlastung

zuwenig Info
Unsicherheit

Ordnen, Nichtwissen
entdecken

Einschätzen, Zusam-
menhänge erkennen

Hebel erkennen + 
Erfolgskontrolle



Kollektive Intelligenz: Wissen und Erfahrungen ...
sammeln . verbessern . verteilen . sammeln ... 

1. Das „Kollektiv“ weiss 
fast alles!

2. Vorhandenes Wissen und 
Best Practise sammeln 
(vieles ist gut dokumentiert, 
aber schlecht abgelegt) 

3. Wesentliche Kontexte 
definieren und darin Wissen 
ordnen Wissens-Landkarten

4. Per Handy od. PC abrufbare 
Wissenskarten <3 Sekunden, 
gemäss Berechtigung

Quelle: BDH Solution



Gesicherte Orientierung in Systemen durch 
Visualisierung + Zugang zu detailliertem Wissen per Klick
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Vorteil der Wissens-Landkarte:

• Durch diese Darstellung gewinnen und behalten Sie einfach 
den Überblick und sehen Zusammenhänge.

• Die Karte ist einfach zu überprüfen und zu verbessern; es 
existieren keine unterschiedlichen Versionen.

• Geschäftsleitungen akzeptieren die Übersicht; Mitarbeitende 
erhalten Einsicht in die Problemlage.

• Eine Wissens-Landkarte ist nichts anderes als Kollektiv-
Intelligenz. Die kurzen Begriffe sichern das gemeinsame 
Verständnis der aktuellen Lage. 



Vorteil des Wissenselement

• Inhalte sind jederzeit aktuell und verfügbar.

• Das gleiche Wissenselement kann mit verschiedenen Wissens-
Landkarten verlinkt werden; dank der unterschiedlichen 
Perspektiven wird das stetig Wissenselement verbessert.

• Wissenstransfer zwischen den Fachdisziplinen, ggf. in einer 
Supply Chain oder zwischen Communities.

• Erfassen von Wissen ohne grossen Schulungsaufwand.



Verteilung und Zusammenzug von Wissen in 
Organisationen und Systemen:

Wissenstransfer . Früherkennung . kollektive Lösungssuche . 
Skillmanagement . Bildung



Herzlich Dank…

... für Ihre Aufmerksamkeit

Weitere Auskünfte erhalten Sie beim IAM und u.a. bei folgenden 
Mitgliedern der iam PartnersGroup, Spezialthema Wissens – Transfer:

Peter Bornand
iam 044 724 2686

Thomas Braun
BHS 079 631 0255

Martin Steinacher
p-soft 056 483 4050

Katharina Walser
Consilart 079 208 33 80



Konzept „Compliance* – Adhärenz*“
Was und wie viel wollen wir wissen (where is the ceiling of ignorance)?

Barriere-
erwartung

Selbst-
wirksamkeit

Intention Verhalten

Kontext

(Er-)Folge(n)
+ 1
- 2
+ n

Ernsthaftig-
keit 

Intelligenzen
. Sozial
. Technisch
. Wirtschaftl.
. etc.

Compliance*:
Einhaltungsgrad der Anordnung

Adhärenz*:
Aktivierung der Zielgruppen
im Sinne der Anordnung



Die BrSC ist die Startmethode im morphologischen Methodenkanon. Hinter 
der BrSC stehen weitere sehr kräftige Problemlösungsmethoden zur Verfügung. 
Elektronische Vorlagen und Lehrgänge sind vorhanden, wir helfen gerne.

1. Kommunikation kultivieren
2. Gemeinsame Ziele finden - Werte weitergeben
3. Probleme lösen

- zeitgerecht, sachgerecht, umweltgerecht

CFO: Das Rechnungswesen als 
Innovationsquelle

Negation und Konstruktion
- Überwinden von Grenzen, TRIZ

Übersicht über die Einflussfaktoren 
und deren Wirkungsweise

Der Raum zwischen SOLL und IST

Erkennen der angemessenen Lösung

Umsetzung: Workpackages und 
Verbindung zu anderen Projekten

Zielrelevanz und 
Zielerreichung 
kontinuierlich prüfen

Übersicht über die Vielfalt an Lösungen

BrSC Braun‘sche Scorecard



Was tun wir eigentlich?
Was ist das Einzigartige an „Sokrates Knowledge Transfer“? 
Die „Intelligenz-Karten“ transferieren Wissen in spezifischen 
Kontext: Die Visualisierung lässt schneller denken und 
fehlerfreier Handeln – und wir nutzen Standards!!!

Sokrates Knowledge 
Transfer (BrSC)

Wiki‘sGoogle

Enzyklopädisch, 
braucht viel Vor-
wissen, folgt der 
aktuellen wissenschaft.
Logik, die sich später 
oft als unrichtig her-
ausstellt.

„Context-Maps“ (fuzzy ähnlich) 
bestehend aus einzelnen 
Wissenselementen (bestehend aus 
Google- und Wiki- Inhalten).
Ergebnis stellt aktiv die Frage
nach dem Irrtum, regt das krea-
tive forschende Denken an. 

Viele Hits, mehr oder 
minder präzise, der beste
Treffer kann irgendwo in 
der Trefferliste liegen. 
Nach drei halbwegs zu 
treffenden Fundstellen gibt
man sich zufrieden. 

Div. Gefahren
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